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Sommerferien!
Mit großen Schritten naht die Ferienzeit. Im August scheint immer ein wenig die
Zeit stehen zu bleiben. Das tut gut! Etwas durchatmen, bevor wir in den Herbst
starten. Den Reiselustigen wünsche ich, dass sie abschalten können, Neues ent-
decken und erholt und wohlbehalten nach Lustnau zurückkommen. Den
Zurückbleibenden wünsche ich schöne und ruhige Sommertage am Neckar.
Herzliche Grüße
Ihr Pfarrer Dominik Weiß



Konzert am Samstag, 25. Juli
Zuerst gab es nur den Jugendchor in
St. Paulus. Dann haben die Jugend-
lichen im letzten Jahr mit viel Begeis-
terung eine neue Leitung für ihren Chor
gesucht und mit Susan Eitrich eine
engagierte und begeisterte Chorleiterin
gefunden. Dann kam St. Petrus mit ins
Boot. Denn zum einen singen schon
lange Jugendliche aus St. Petrus im
Chor mit und zum anderen steht so der
Jugendchor auf sicheren finanziellen
Beinen, auch wenn der Chor auf Spen-
den angewiesen bleibt. Aber nicht nur
aus St. Paulus und St. Petrus, aus der
ganzen Seelsorgeeinheit sind Jugend-
liche ab 14 Jahren herzlich eingeladen
mitzusingen. Die Chorproben sind im-
mer donnerstags um 19:30 Uhr im
Gemeindehaus von St. Paulus (mit dem
Tü-Bus über die Haltestelle Horemer
schnell zu erreichen). Der Spaß am
gemeinsamen Singen ist dabei das
wichtigste. Und vor allem für die
Männerstimmen gilt: Wir brauchen
Bass!  ;-)

Die Firmlinge aus St. Paulus haben in
diesem Jahr den Chor auch zum Pro-
jektchor für ihre Firmung gemacht und
gestalteten so den Firmgottesdienst am
3. Juli mit. Im nächsten Jahr gilt dann
das Gleiche für St. Petrus. Dass der
Chor unter seiner neuen Leiterin
Schwung aufgenommen hat und sich

mit Begeisterung und Können einem
breiten Repertoire widmet - von Kan-
taten über Gospel bis zu neuen geist-
lichen Liedern - ist nicht nur in den
Proben zu hören, sondern bereits auch
bei Auftritten in Jugendgottesdiensten
oder dem ökumenischen Kreuzweg der
Jugend. Bei letzterem in Kooperation
mit dem evangelischen Jugendchor der
Dietrich-Bonhoeffer-Gemeinde.

Beide Jugendchöre wollen am Sams-
tag, den 25. Juli wieder gemeinsame
Sache machen und laden um 20 Uhr
zum Sommerkonzert in die St. Paulus-
Kirche auf der Wanne. Zu Gehör kom-
men neben fetzigen Pop-Songs auch
Spirituals, geistliche Lieder und die
Kantate "Cantate Domino" von Dietrich
Buxtehude, einem der bedeutendsten
deutschen Kirchenmusiker vor Bach.
Die Sängerinnen und Sänger freuen
sich über zahlreiche Besucher, denen
sie das Ergebnis ihrer monatelangen
Probenarbeit präsentieren können.
Das Konzert findet unter der Leitung
beider Dirigentinnen, Susan Eitrich und
Elisabeth Fröschle, statt.
Der Eintritt ist frei, um Spenden wird
gebeten.

Freundeskreis Amaral Ferrador
Besuch aus unserer Partnerstadt
Venancio Aires vom 1.bis 4. August
Am 2. August werden Lovani und
Hilberto Hendges Muller aus Venancio
Aires den Freundeskreis Amaral
Ferrador besuchen.
Beide helfen im Centro Promocional
Joao XXIII. mit und werden sicherlich
Interessantes aus Brasilien berichten.
Der Freundeskreis lädt aus diesem
Anlass die Gemeinde ganz herzlich
zum Gottesdienst mit anschließendem
Kirchencafe ein.
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Kommen Sie mit Lovani und Hilberto
ins Gespräch, und lassen Sie sich von
der herzlichen brasilianischen
Freundlichkeit anstecken. 

Hemma Längle

Welche Bedeutung hat die
Wirtschaftskrise für die Caritas in
Tübingen?
Caritas- Sammelwoche 
vom 19.-27.09.2009
"Bankenpleiten", "drohende Insolvenz
von Betrieben", "Hilfspakete für Kon-
zerne" sind die bestimmenden Schlag-
zeilen in den Medien zum Thema Wirt-
schaftskrise.
Bei der Caritas erleben die Mitarbeiter
die Hilferufe der Menschen, die von
dieser Krise betroffen sind.
· Da ist die Schwangere, die sich so
sehr auf das Kind gefreut hatte und
deren Lebensplan durch die Kurzarbeit
des Mannes plötzlich in Frage gestellt
wurde.
· Da ist die Familie, die durch Insolvenz
des elterlichen Betriebes wirtschaftlich
und psychisch extrem belastet wird.
· Da ist die Schülerin, deren alleinerzie-
hende Mutter durch den Verlust ihres
Minijobs den Musikunterricht nicht mehr
bezahlen kann.
· Da ist der junge Mann, der sich eine
berufliche Zukunft in einem Handwerks-
betrieb erhofft hatte und dem der Chef
eröffnen musste, dass er auf Grund der
Wirtschaftskrise nun doch keinen Lehr-
ling einstellen kann.
Viele weitere Beispiele wären aufzähl-
bar. Alles gemeinsam sind große wirt-
schaftliche Probleme, Zukunftsängste
und seelische Belastungen für die
Betroffenen.
Die Caritas versucht  in verschiedener
Weise zu helfen.
·Noch nicht absehbar sind die Auswir-

kungen der Wirtschaftskrise auf die
direkte Arbeit der Caritas. Durch weg-
fallende Steuereinnahmen und Spar-
maßnahmen der Regierung könnten
auch die Zuschüsse für die Dienste der
Caritas wegbrechen. Schließung einzel-
ner Dienste wäre die Folge.
Deshalb benötigt die Caritas Ihre Hilfe
in Form von Geld oder Zeit für ehren-
amtliche Tätigkeit (Kontakt: Caritas-
Zentrum Tübingen, Albrechtstr.4,
Telefon: 07071/796230).

Ökumenischer Seniorenkreis
Liebe Lustnauer Senioren/innen, nach
der Sommerpause möchte sie das
Team des ökumenischen Senioren-
kreises am Mittwoch, den 7. Oktober ,
um 14.30 Uhr, ganz herzlich zum
Seniorennachmittag ins Evangelische
Gemeindehaus einladen. Frau Elgner-
Eisenmann wird über Flur- und
Straßennamen, deren Herkunft und
deren Geschichten berichten. Davor
stärken Sie sich bei Kaffee und Kuchen
und einem gutgelaunten Gespräch.
Viel Spaß! Ihr Seniorenkreisteam

Informations-Elternabend zur
Erstkommunion 2010
Auch in diesem Herbst beginnt in St.
Petrus der Erstkommunionweg wieder
mit einem Informationsabend für die
Eltern der Kinder der 3. Klasse. Dieser
Elternabend findet am Dienstag, den
13. Oktober um 20 Uhr im Saal unter
der St. Petrus Kirche statt. Alle Eltern,
deren Kind oder Kinder den katholi-
schen Religionsunterricht in der 3.
Klasse (Schuljahr 2009/10) besuchen
oder im entsprechenden Jahrgang sind,
werden kurz nach den Sommerferien
angeschrieben. Sollten wir jemanden
vergessen haben, so melden Sie sich
bitte im Pfarrbüro. Wir
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TERMINE JULI  BIS SEPTEMBER 09

Datum Uhrzeit Veranstaltung Ort

So 19.07. 9:30 Mini-Aufnahme im Gottesdienst, 
anschließend Minitreff mit Grillen Kirche

So 19.7. 15:00 Wanderung der Erstkommunionfamilien Start:
zur Wurmlinger Kapelle Jakobuskirche

So 19.07. 9:30 Kindergottesdienst,
anschl. Kirchencafé Saal

Di 21.07. 20:00 Kirchengemeinderat bei Fam Kohlstetter

Mi 22.07. 10:30 Schulabschluß-Gottesdienst
Dorfackerschule (Kl 3 u 4) St. Petrus

Mi 22.07. 15-16.30 Fun Factory Jugendraum

Do 23.07. 10:30 Schulabschluß-Gottesdienst
Dorfackerschule (Kl 1 u 2) ev Kirche Lustnau

Do 23.07. 19:30 Kirchenchor Saal

Sa 25.07. 10-15 Rechtsberatung in Sozialen Fragen Pfarrhaus

So 26.07. 17:00 Freizeit-Teamer-Treff Jugendraum

Mi 29.07. 10:00 Schulabschluss-Gottesdienst
Köstlinschule Martinskirche

Mi 29.07. 15-16.30 Fun Factory Jugendraum

So 02.08. 9:30 Gäste aus Venancio Aires im 
Gottesdienst, anschließend Kirchencafé Kirche/Saal

Mo 03.09. bis 11.9. Sommerfreizeit der Ministranten Ettenbeuren

Do 17.09. 9:00 ökum. Einschulungs-Gottesdienst 
Dorfackerschule ev. Kirche Lustnau

Do 17.09. 9:00 ökum. Einschulungs-Gottesdienst 
Köstlinschule Martinskirche

Do 17.09. 19:30 Kirchenchor Saal

Fr 18.09. 19:00 St. Petrus Treff ev. GH Pfrondorf

Sa 19.09. 16:00 Minitreff Jugendraum

Mo 21.09. Redaktionsschluss Blickpunkt

Di 22.09. 20:00 KGR Jugendraum

Do 24.09. 16:30 Liturgieausschuss Pfarrhaus

Do 24.09. 19:30 Kirchenchor Saal

Sa 26.09. 10-15 Rechtsberatung in Sozialen Fragen Pfarrhaus
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dem Bus fahren. Der Preis für Fahrt,
Höhleneintritt und Münsterführung
beträgt für Erwachsene 16 Euro, für
Kinder und SchülerInnen 12 Euro.
Anmeldezettel liegen dem Blickpunkt
bei und am Schriftenstand in der Kirche
aus.

Erntedank
Am Sonntag, 4. Oktober feiern wir um
11.00 Uhr unseren Erntedankgottes-
dienst. Sie sind herzlich eingeladen,
Erntegaben als Zeichen für die "Früchte
der Arbeit" zum Gottesdienst mitzubrin-
gen und segnen zu lassen. Für die
Blumen und Gaben für den Erntealtar
danken wir sehr herzlich. Bitte bringen
Sie diese bis Samstagmittag in die
Kirche.
Die Erntedankgaben werden wir nach
dem Gottesdienst wieder der Tübinger
Tafel spenden. Dort werden insbeson-
dere Kaffee, Kakao, Tee, Zucker, Mehl,
Teigwaren und Müsli, aber auch fri-
sches Obst und Gemüse gebraucht. 

freuen uns auf einen schönen
Kommunionweg 2009/2010.
Markus Neff

Firmvorbereitung 09/10 in St. Petrus
Nach den Sommerferien beginnt die
Vorbereitung zur Firmung für das Jahr
2010. In dieser Zeit sollen die Jugend-
lichen Kirche in Form von Gemeinde
selbst kennen lernen können: Die Ge-
meinde als vom Geist erfüllten Ort mit
ihren Gottesdiensten, Gruppen,
Chören...   Eingeladen sind die Jugend-
lichen der 9. und 10. Klasse.
Einladungen und Anmeldungen werden
nach den Sommerferien versandt.
Ich suche aber auch noch Erwachsene
und Jugendliche, die Zeit und Interesse
haben, ein spirituelles Projekt, einen
Jugendgottesdienst, eine Kanutour oder
... mit den Jugendlichen durchzuführen,
oder eine Firmgruppe zu leiten.
Bei Interesse bitte im Pfarrbüro oder
per mail (jrinderknecht@ sanktpetrus.de)
melden.                  Jörg Rinderknecht

Gemeinsam unterwegs -
Gemeindeausflug!
Ganz herzlich laden wir schon jetzt zum
diesjährigen Gemeindeausflug ein!
Am Samstag, den 26. September star-
ten wir um 9:30 Uhr mit dem Bus nach
Hayingen.
Nach einer Wanderung durchs idylli-
sche Glastal gibt es Gelegenheit zu
Einkehr oder Vesper bei der Wimsener
Höhle, die wir anschließend mit dem
Kahn befahren. Danach wandern wir
weiter an der Aach entlang nach
Zwiefalten. Dort gibt es eine familien-
freundliche Führung im Münster. Gegen
18:30 Uhr sind wir wieder daheim.
Der Fußweg ist Kinderwagen-geeignet.
Wer schlecht zu Fuß ist, kann einen Teil
der Strecke (Gesamtlänge ca. 8 km) mit
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23. Sonntag im Jahreskreis
Samstag 18.00 Uhr Beichtgelegenheit

18.30 Uhr Vorabendmesse
Sonntag 11.00 Uhr Eucharistiefeier

Sonntag, 13. September
24. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag 9.30 Uhr Eucharistiefeier

Freitag, 18. September
19.00 Uhr St. Petrus-Treff, anschließend

gemütliches Beisammensein.
Ev. Gemeindehaus Pfrondorf

Sonntag, 20. September
25. Sonntag im Jahreskreis
Samstag 18.30 Uhr Vorabendmesse
Sonntag 11.00 Uhr Eucharistiefeier

Sonntag, 27. September
26. Sonntag im Jahreskreis
(Caritas-Sonntag)

9.30 Uhr Eucharistiefeier

Sonntag, 4. Oktober
27. Sonntag im Jahreskreis, Erntedank
Samstag 18.00 Uhr Beichtgelegenheit

18.30 Uhr Vorabendmesse
Sonntag 11.00 Uhr Eucharistiefeier mit

Erntedank
17.00 Uhr Eucharistiefeier in
italienischer Sprache

Sonntag, 11. Oktober
28. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag 9.30 Uhr Eucharistiefeier

Sonntag, 19. Juli
16. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag 9.30 Uhr Eucharistiefeier mit

Aufnahme der neuen
Ministranten, mitgestaltet vom
Chörle
9.30 Uhr Kindergottesdienst,
anschließend Kirchencafé 

Sonntag, 26. Juli
17. Sonntag im Jahreskreis
Samstag 18.30 Uhr Vorabendmesse
Sonntag 11.00 Uhr Eucharistiefeier

Sonntag, 2. August
18. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag 9.30 UhrEucharistiefeier mit

Gästen aus Venancio Aires,
Brasilien, anschließend
Kirchencafé vom Freundeskreis
Amaral Ferrador

Sonntag, 9. August
19. Sonntag im Jahreskreis
Samstag 18.00 Uhr Beichtgelegenheit

18.30 Uhr Vorabendmesse
Sonntag 11.00 UhrEucharistiefeier

Sonntag, 16. August
20. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag 9.30 UhrEucharistiefeier mit

Kräuterweihe zu Mariä
Himmelfahrt

Sonntag, 23. August
21. Sonntag im Jahreskreis
Samstag 18.30 UhrVorabendmesse
Sonntag 11.00 Uhr Eucharistiefeier

Sonntag, 30. August
22. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag 9.30 Uhr Eucharistiefeier

Sonntag, 6. September

Gottesdienste in St. PetrusSeite 6

Regelmäßige Werktagsgottesdienste:
Mittwochs 18:00 Uhr Rosenkranz

18:30 Uhr Eucharistiefeier

Bitte teilen Sie uns mit, wenn
Nachbarn oder Familienangehörige
krank sind und  den Besuch des
Pfarrers oder eines Gemeindemit-
glieds wünschen. Wir kommen gerne,
wissen aber nicht automatisch von
jedem Kranken. Ein Anruf im
Pfarrbüro (81268) genügt!



Aus dem 
Caritas-
Ausschuss

- Tauschbörse der Nächstenliebe -
Im hinteren Teil unserer Kirche steht
eine Holzwand, an der Sie die Rubriken
"Suche" und "Biete" finden. Ein Kasten
an der Wand sammelt Gebetsanliegen,
die in Ihrem Sinne in Gottesdiensten
und Gebetskreisen ins Gebet der Ge-
meinde mit aufgenommen werden.
Über die Wand hinaus sind die
Mitglieder des Caritasausschusses tele-
fonisch (siehe unten) für Sie ansprech-
bar. Sie nehmen Ihre Anliegen gern
auch persönlich entgegen.

- Carlo-Steeb-Fonds -
So hat jüngst, aufgrund der Initiative
des Caritas-Aausschusses, der Kir-
chengemeinderat den Carlo-Steeb-
Fonds eingerichtet. Aus den jährlichen
Zinserträgen sollen ab sofort Barzu-
schüsse als Einmalhilfen von i. d. R. bis
zu 50,- Euro an bedürftige Menschen

ausgegeben werden. Die Ausgabe der
Zuschüsse soll vertraulich, unbürokra-
tisch und direkt über den Caritas-
Ausschuss der Gemeinde erfolgen.
Anregungen und Anliegen richten Sie
daher bitte an ein Mitglied des Caritas-
Ausschusses.

- Kontakt -
Sie können den Caritas-Auschuss über
die Mail-Adresse pfarrbuero@sanktpe-
trus.de / Betreff Caritasausschuss errei-
chen oder die Mitglieder jederzeit per-
sönlich kontaktieren:
Josef Ambros, Tel. 81578
Christl Bischoff, Tel. 82192
Thomas Bonenberger, Tel. 86334
Thomas Hanstein, Tel. 369556
Irene Kosel, Tel. 81404
Hemma Längle, Tel. 87888

"Brannte uns nicht das Herz?" (Lk 1,
24,24) - Oder von der  Neugründung
des Arbeitskreises für Kinder -
Jugend- und Familienpastoral
(KiJuFam)
Dass sich der Geist Gottes nach wie
vor in unsere Welt ausgießt, sieht man
unter anderem an den vielen Ideen und
dem kraftvollen Einsatz vieler
Menschen in den Kirchengemeinden.
Dabei haben sie immer das Ziel vor

Augen: Das Reich Gottes
ein Stück mehr in unsere
Welt hineinzutragen. Sei
es die Aktion Sternsinger,
das Kinderkrippenspiel,
der Martinsritt oder…
Viele traditionelle Aktionen
dienen diesem Zweck,
aber auch viele neue
Ideen wollen sich in die-
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sem Sinne Raum verschaffen.
Mit dem Impuls "Brannte uns nicht das
Herz" gingen am 24.4. sechzehn Ju-
gendliche und Erwachsene der Frage
nach: "was habe ich von Gott erfahren,
das ich weiter in die Gemeinde hinein-
wachsen lassen möchte". 
Der neue Arbeitskreis möchte damit
das Besondere an einer Kirchenge-
meinde noch mehr stärken: viele ver-
schiedene Menschen mit unterschied-
lichen Talenten sind hier beisammen.
So können große und kleine Ideen ge-
meinsam verwirklicht werden. 
Der KiJuFam hat folgende Ziele:
1. Die Anliegen der Kinderpastoral,
Jugendpastoral und Familienpastoral zu
vernetzen. Was aus diesen Bereichen
gut ist und erhalten bleiben soll, kann
Unterstützung bekommen.
2. Neue Ideen können eingebracht wer-
den und andere mitreißen, so dass sie
umgesetzt werden können.
3. Es soll nicht nur um Austausch
gehen, sondern Projekte sollen konkret
angegangen werden.
4. Dabei wird es vermutlich nicht mög-
lich sein, jedes Projekt umzusetzen.
Aber im Dialog können Prioritäten
diskutiert und
beschlossen wer-
den, die dann
umso kraftvoller
umgesetzt werden
können.
Eine erste Frucht
des Treffens ist
eine Mailliste mit
Gemeinde-
mitgliedern, die
sich für kurzfristi-
ge Anfragen zur
Verfügung stellen.
Jörg Rinderknecht

Taizé Treffen in Stuttgart.
Am 10. Oktober 2009 finden in Stuttgart
ein Nachmittag (12.30 Uhr - ca. 21.00
Uhr) mit Jugendtreffen in der Innenstadt
und ein Abendgebet für alle
Generationen gleichzeitig in der evan-
gelischen Stiftskirche und der katho-
lischen Konkathedrale St. Eberhard
statt. Frère Alois und andere Brüder
nehmen daran teil, wie auch der evan-
gelisch-lutherische Landesbischof
Frank July und der katholische Diöze-
sanbischof Gebhard Fürst; sie werden
mit Frère Alois zusammen von einer
Kirche zu anderen gehen, als Zeichen
der Gemeinschaft. Das Jugendtreffen
beginnt mit einem Mittagsgebet,
danach gibt es für Jugendliche und jun-
ge Erwachsene kleine
Gesprächsgruppen und die Möglichkeit,
Besuche an "Orten der Hoffnung" zu
machen. Es werden Kurzfilme von
Jugendlichen gezeigt. Es gibt ein eige-
nes Programm für Konfirmanden und
Firmlinge. Außerdem wird der Abend
mit einem offenen Singen vorbereitet.
Vor dem Abendgebet gibt es in der
Nähe der Kirchen einen Eintopf, ein
kleines Fest der Gemeinschaft.
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Sa 26.09. 9:30 Gemeindeausflug zur Wimsener Höhle/Zwiefalten

Di 29.09. 20:00 Projektgruppe Luise-Poloni-Heim Saal

Do 01.10. 19:30 Kirchenchor Saal

So 04.10. 11:00 Eucharistiefeier mit Erntedank Kirche

So 04.10. Gemeindefest in der ev. Gemeinde Lustnau 
und in  St. Paulus

So 04.10. 17:00 ital. Gottesdienst Kirche/Saal

Mo 05.10. 20:00 Freundeskreis Amaral Ferrador Fam. Moosburger

Mi 07.10. 14:30 Ökum. Seniorenkreis: 
Sprechende Flur- und Straßennamen ev. GH Lustnau

Treffs und Termine Seite 9

(http://www.taize.fr/de_article8190.html
Die JuTü wird eine Fahrt zum Treffen
organisieren. Angedacht ist auch eine
Übernachtung in St. Paulus mit Gästen
aus Taizé, sowie ein gemeinsamer
Abschlussgottesdienst am Morgen.
Anmeldungen für Mitfahrer und Helfer
liegen ab dem neuen Schuljahr aus.
Jörg Rinderknecht

RÜCKBLICK

Sankt Petrus Treff
50. Jubiläum - klein, aber fein
Es war wie üblich eingeladen worden
zum Pfrondorfer St. Petrus Treff, frei-
tags 19 Uhr ins Evangelische
Gemeindehaus, aber am 19. Juni ver-
barg sich dahinter doch ein besonderes
Datum: zum 50. Mal seit Pfarrer Sayers
Weggang begingen wir in unserem
Kreis zusammen mit Diakon Josef
Ambros den priesterlosen Gottesdienst.
Dass  Pfarrer Sayer dazu extra aus
Reute angereist kam, war für uns alle
natürlich eine große Überraschung und
Freude. Er hatte seinerzeit diese Form
des Gottesdienstes ins Leben gerufen.
Unter zweien seiner Vorgänger fanden
die Gottesdienste in der Pfrondorfer
Kirche statt, aber damals gab es auch
noch ein Gasthaus, in dem man

danach beisammen sitzen konnte. Nun
wurde ihm dankenswerterweise im öku-
menischen Geist das neu errichtete
Gemeindehaus als Ort der
Zusammenkunft angeboten, und die
Pfrondorfer drängten darauf, wenig-
stens einmal im Monat wieder einen
eigenen Gottesdienst zu haben (woran
es wohl liegen mochte und mag, dass
der Zuspruch dann doch gering war
und ist ?).
Es gab jetzt also eine Messfeier in der
Tischrunde und, dem angepasst, keine
"Alleinunterhaltung" seitens des
Pfarrers, sondern ein an die Lesungen
sich anschließendes Gespräch, in dem
jeder seinem Herzen Luft machen
konnte, auch über die mitunter "anstö-
ßigen" Texte. Man wuchs zusammen
und es war eigentlich klar, dass diese
Gottesdienste nach Pfarrer Sayers
Verabschiedung nicht enden sollten. So
übernahm Josef Ambros diese Auf-
gabe, zumal er just in diesem Jahr zum
Diakon geweiht worden war. Und was
lässt er sich nicht alles einfallen, um
diese bis ins Letzte sorgfältig vorberei-
teten Stunden immer wieder neu zu
gestalten! Da lernen wir Heilige kennen,
von denen man noch selten oder nie
gehört hat, da steht eine Ikone im
Mittelpunkt, da wird Rorate gefeiert



oder in einem Requiem der verstorbe-
nen Angehörigen von Teilnehmern
gedacht und vieles andere mehr. Und
im Anschluss sitzen wir sehr gemütlich
bei Hefezopf - oder auch mal mit
Pfrondorfer "Brödle" in Spitzenqualität! -
und anderem beisammen und tauschen
uns aus über "Gott und die Welt" und
natürlich auch über persönliche
Erlebnisse und Probleme.
Verbunden mit einem ganz herzlichen
Dank an Diakon Ambros sei noch ein-
mal eine Einladung zu diesen
Gottesdiensten ausgesprochen. Jung
und Alt sind gleichermaßen herzlich
willkommen!      Irene Kosel

Paulusreise von St. Petrus und St.
Paulus
18 Reiselustige fanden sich in den
Pfingstferien zusammen, um auf den
Spuren des Paulus die Südtürkei zu
entdecken von Antakya über Tarsus und

Myra bis hin nach Ephesus. Nicht nur
die historischen Orte und die frühchrist-
lichen Zeugnisse waren beeindruckend:
Ein großer Gewinn waren auch die
Begegnungen mit Christen in der heuti-
gen Türkei! Auf dem Foto ist die
Reisegruppe in der "Konzilskirche" in
Ephesus zu sehen.
Pfarrer Dominik Weiß

Fronleichnam
Dieses Jahr hatte beim gemeinsamen
Fronleichnamsfest der Tübinger Stadt-
gemeinden St. Petrus die Federführung.
Als Motto wählten wir den eucharisti-
schen Satz: "Nehmt, das ist mein Leib!"
Was ist das für ein Leib? Die
Lebensgeschichte des Jesus von
Nazareth, den wir als Gottes lebendi-
gen Sohn glauben. In der Eucharistie
werden wir eins mit ihm! Dann können
wir mit Paulus sagen: "Zwar wurde
Jesus in seiner Schwachheit gekreuzigt,
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aber er lebt aus Gottes Kraft. Auch wir
sind schwach in ihm, aber wir werden
zusammen mit ihm aus Gottes Kraft
leben!" (2 Kor 13,4) - Leider hat es
Petrus in diesem Jahr nicht gut mit uns
gemeint: Pünktlich zu Beginn der Feier
auf dem Marktplatz fing es an zu reg-
nen und wir mussten nach St.
Johannes ausweichen. Herzlichen
Dank an alle, die in der Vorbereitung
mitgeholfen haben. Besonderen Dank
gilt unserer Mesnerin Frau Schleicher,
Herrn Josef Ambros und unseren
Ministranten.
Pfarrer Dominik Weiß

An Fronleichnam kam im gemeinsamen
Gottesdienst in St. Johannes die erfreu-
liche Summe von 1214,70 Euro zusam-
men. Sie kommt dem Kinderhaus Carlo
Steeb zugute. Herzlichen Dank allen,
die dazu beigetragen haben.

Patrozinium
Unser Chor hat großartig eine Mozart-
Messe zum Besten gegeben und beim
Gemeindefest anschließend gab es
leckeres Essen, gemütliches
Beisammensein und gute Gespräche.
Allen, die zum Gelingen unseres
Patroziniums beigetragen haben, sage
ich besten Dank!
Pfarrer Dominik Weiß

Neues aus St.Paulus

Neuer Diakon in St.
Paulus
St. Paulus hat nun einen
neuen ständigen Diakon im
Zivilberuf: Dr. Martin
Kirschner. Seinen Dienst
wird er vorwiegend in St.
Paulus ausüben. Bei
Engpässen, aber auch beim

Predigtdienst wird er gelegentlich in St.
Petrus zu Gast sein. Wir wünschen ihm
für sein Wirken Freude und Gottes rei-
chen Segen!

Kontakt mit Christen in Galiläa
Der Kirchengemeinderat von St. Paulus
hat eine Partnerschaft mit dem christ-
lichen Dorf Miiliya in Galiläa aufgenom-
men. Ziel ist es, die Christen im Heili-
gen Land im Blick zu haben, Kontakte
zu knüpfen und Rückendeckung zu
geben. Vergangenen Gründonnerstag
war der erste Besuch aus Galiläa in St.
Paulus. Weitere Schritte werden folgen:
Pfingsten 2010 ist ein erster Besuch in
Galiläa geplant. Das Gemeindeprojekt
ist selbstverständlich offen für alle
Interessierten in Tübingen!
Pfarrer Dominik Weiß

Schatzsuche
Eines Nachts träumte Asiik, er solle
nach Prag wandern. Dort würde er
unter der Brücke über die Moldau einen
Schatz finden. Der Traum kehrte immer
wieder, und zuletzt packte er sein
Bündel und zog los. Ratlos stand er
schließlich vor der Brücke. Unmöglich
konnte er hier graben! Kaufleute,
Bauern und Frauen mit ihren Einkäufen
querten den Fluss, ein Hauptmann
wachte über das Treiben. Jeden Tag
kam Asiik wieder und überlegte, was er
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So erreichen Sie uns:

Katholische Kirchengemeinde St. Petrus, Neuhaldenstr. 16, 72074 Tübingen
Tel. 81268, Fax 83134,  Homepage: www.sanktpetrus.de

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
Dienstag, Mittwoch und Freitag: 10 - 11:30 Uhr
Donnerstag 16 - 18:30 Uhr

Vom 1.-23. August bleibt das Pfarrbüro geschlossen (Frau Thaler hat Urlaub)
Der Anrufbeantworter wird regelmäßig abgehört.

Für die Spendung der Kranken- und Sterbesakramente und für seelsorgerliche
Begleitung erreichen Sie Pfarrer Weiß (Dienstsitz St. Paulus) unter Tel. 66013, 
Pfarrer Roos unter Tel. 84579.
Pastoralreferent Jörg Rinderknecht, Tel. 88 86 26 ist in der Regel 
Mittwoch von 10 bis 12 Uhr im Büro erreichbar.
Pastoralreferent Markus Neff (Dienstsitz St. Paulus), Tel. 66014, ist i. d. R.
Mittwoch 14:30-17 Uhr sowie Donnerstag 14:30-16:00 Uhr dort zu erreichen.
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Richtigkeit der einzelnen Termine
Druck: Copyshop Loretto des Freundeskreises der Beschützenden Werk- und Heimstätten e.V.
Gomaringen

nur tun sollte. Schließlich fragte ihn der Hauptmann:“Was suchst du denn?“ Asiik
erzählte von seinem Traum. „Ach, wenn man darauf hörte!“ lachte der Hauptmann,
„ich zum Beispiel träume schon wochenlang, ich solle nach Krakau wandern und
dort unter dem Ofen eines armen Juden graben, dann würde ich einen Schatz fin-
den.“ Sofort kehrte Asiik um, wanderte nach Hause, nahm die Steine unter seinem
Ofen heraus und fand dort seien Schatz.
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